
Gretzenbach senkt mit Budget 2009 die Steuern 
Steuerfussreduktion trotz grosser Investitionsvorhaben 
 
Nach 20 Jahren kann Gret-
zenbach erstmals den Steu-
erfuss um 5 Prozentpunkte 
senken. Diesen Antrag an 
die Gemeindeversammlung 
fassten Finanzkommission 
und Gemeinderat. Die Ge-
meindeversammlung vom 8. 
Dezember wird sich auch mit 
Reglementrevisionen befas-
sen. Hier geht es vor allem 
um den Vollzug der bereits 
beschlossenen neuen Ge-
meinderatsorganisation und 
Kommissionsrestrukturie-
rungen. 
 
 Urs Schenker als Präsident der 
Finanzkommission und Hans Vögeli 
als Finanzverwalter erläuterten im 
Gemeinderat Finanzplan und Voran-
schlag 2009. 
 
Gute Steuerentwicklung und 
hohe Einmaleinnahmen 
 Aufgrund der guten Steuerprog-
nosen (trotz aktueller Finanzkrise 
und kantonaler Steuergesetzrevision) 
und dem erwarteten Liquidationser-
lös EGS können die Steuern ab 
1.1.2009 um 5 Prozentpunkte ge-
senkt werden. Für Natürliche Perso-
nen ist neu ein Steuerfuss von 115 
Prozent und für Juristische Personen 
von 145 Prozent vorgesehen. 
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 Das Defizit von 38'515 Franken 
ergibt sich bei einem planmässigen 
Cashflow von 8,6 Prozent resp. 
556'000 Franken. Damit können die 
gesetzlich vorgeschriebenen Ab-
schreibungen vorgenommen und die 
Investitionen von rund 1,1 Mio. 
Franken zur Hälfte selbst finanziert 
werden. Dank einer tiefen Pro-Kopf-
Verschuldung von 744 Franken kann 
deren Anstieg auch mit der vorge-
schlagenen Steuersenkung vertreten 
werden.  

Im Rahmen der Investitionen 2009 wird auch die Turnhalle 57 saniert. 
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 Die Integration der Sozialen 
Wohlfahrt in die Sozialregion Unte-

res Niederamt SRUN liegt knapp 
unter den bisherigen Kosten und 
belastet jeden Einwohner mit 534 
Franken. Die Kosten der Offenen 
Jugendarbeit im Unteren Niederamt 
OJuN liegen bei 15 Franken pro 
Einwohner. Die gesamten Besol-
dungskosten nehmen trotz Teue-
rungsausgleich von 2,5 Prozent um 
7'000 Franken ab. Dank einem gut 
durchmischten Steuersubstrat entwi-
ckeln sich die Steuererträge linear 
und erreichen rund 6,5 Mio. Fran-
ken, dies trotz Steuersenkung. 
 
Positiver Finanzplan - hohe 
Investitionen 
 Der Finanzplan ist geprägt von 
einer guten Steuerentwicklung und 
dem einmaligen Zufluss aus dem 
Liquidationserlös EGS. Trotz einer 
Steuerfussreduktion um 5 Prozent-
punkte entwickelt sich der Cashflow 
auf guten 8 bis 9 Prozent. Die leicht 
ansteigende Netto-Verschuldung hat 
mit vorerst anhaltend hohen Investi-
tionen von durchschnittlich 1 Mio. 
Franken zu tun, ist aber auf diesem 
relativ tiefen Niveau vertretbar. 
 Die Investitionen 2009 von 1,1 
Mio. Franken betreffen folgende 
Projekte: Sanierung der Turnhalle 
57, Sanierung Köllikerstrasse, Hoch-

wasserschutzmassnahmen, Fahr-
zeugersatz im Werkhof, Erweiterung 
Urnenhain und Brandschutz im Kin-
dergarten. 
 Der einstimmige Gemeinderat 
genehmigte den Voranschlag 2009 
als Antrag an die Gemeindever-
sammlung. 
 
Änderungen für Gemeinderat 
und Kommissionen 
 Die Gemeindeversammlung vom 
letzten Juni hatte bereits Grundsatz-
entscheide zur Gemeindeorganisati-
on getroffen.  
 So wird der Gemeinderat auf 
sieben Mitglieder verkleinert und das 
Ressortsystem eingeführt. Die fach-
liche Gestaltung der Ressorts muss 
die Gemeindeversammlung be-
schliessen. Die Zuteilung dieser 
Ressort auf die einzelnen Gemeinde-
ratsmitglieder nimmt der neue Ge-
meinderat dann selber vor. 
 Fachkommission Bildung und 
Musikschulkommission werden ab 
nächster Amtsperiode zusammenge-
legt. Zudem erhält die Musikschule 
einen Musikschulleiter. Die Arbeits-
gruppe Gemeindeorganisation unter-
breitete dem Rat Vorschläge zur 
nötigen Anpassung der Gemeindeor-
ganisation.  
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 Der Gemeinderat beschloss fol-
gende Revisionen: Reglement Mu-
sikschulorganisation; Pflichtenhefte 
Fachkommission Bildung, Musik-
schulleitung und Mitarbeiterin 
Schulsekretariat; Dienst- und Ge-
haltsordnung; Gemeindeordnung; 
Schulorganisation. Die Pflichtenhef-
te beschloss der Rat in eigener Kom-
petenz, die Reglementrevisionen 
werden der Gemeindeversammlung 
vorgelegt. 
 
Revision der Dienst- und  
Gehaltsordnung 
 Die Dienst- und Gehaltsordnung 
(DGO) musste einer Revision unter-
zogen werden. Dabei ging es nicht 
nur um die erwähnten Änderungen 
bei Gemeinderat und Musikschule. 
Die Integration der Schulleitung, die 
Übernahme von Verwaltungsaufga-
ben für die Offene Jugendarbeit un-
teres Niederamt, massive Verände-
rungen im Aufgabengebiet von 
Kommissionen sowie der Wegfall 

von Kommissionen - sie alle mach-
ten zusätzliche Anpassungen nötig. 
 Als wesentliche Neuerungen 
bzw. Änderungsvorschläge seien 
erwähnt: Einführung einer Jahresar-
beitszeit für Gemeindeangestellte, 
Anstellung der Werkhofmitarbeiter 
und Hauswarte durch das Präsidium 
Werkkommission, Neuregelung von 
Überstunden und Überzeit, Erhö-
hung des Sitzungsgeldes auf 32 
Franken pro Stunde. 
 An der letzten Sitzung hatte der 
Gemeinderat die Entschädigung der 
Ressortleiter beschlossen und dabei 
ein einheitliches Grundhonorar von 
5'000 Franken pro Jahr festgelegt. 
Der unterschiedliche Aufwand der 
verschiedenen Ressorts sollte durch 
das anderthalbfache Sitzungsgeld 
beim Besuch unterstellter Kommis-
sionen ausgeglichen werden. Diese 
«variable Komponente» der Ressort-
entschädigung war damals umstritten 
gewesen. Im Rahmen der Gesamtre-
vision DGO beschloss nun der Rat 

überraschend, auf diesen separaten 
Ansatz zu verzichten und ungeachtet 
der Funktion ein einheitliches Sit-
zungsgeld auszuzahlen. 
 
Budgetgemeindeversammlung 
am 8. Dezember 
 Der Gemeinderat legte die Bud-
getgemeindeversammlung auf den 8. 
Dezember 2008 fest. Es sind folgen-
de Geschäfte zu behandeln: Revision 
Feuerwehrreglement; definitive Ein-
führung Offene Jugendarbeit unteres 
Niederamt; Gemeindeorganisations-
änderungen mit Revision verschie-
dener Reglemente; Finanzplanung 
2010-2014; Verpflichtungskredite; 
Voranschlag 2009 samt Festsetzung 
der Steuern. 
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